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Mit Rmfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Jnnlalt . Semlin ; Krieg in Scrvie» und Bosnien . Hannover ; Abzug der Eng ' . Truppm .
ralBcsehl von Erzherzog Carl. Hamburg. Hanau > Die Russen machen nicht Hi .t. Frankfurt ;
Marquis von Luchesini . Mannheim. Venedig .

O e st r e t ch.
Scmlm , vom 28 Jan.

Gleichwie in Servien , ist auch in Bosnien ein all¬
gemeines Kriegsseuer ausgebrochen ; denn wie man aus
dieser Gegend vernimmt , haben sich alle daselbst woh¬
nende christliche Einwohner gegen die Türken , welche
steh gegen die Servier rüsteten , empört , eben so haben
sich jene benachbarten Montenegriner u . Herzvgoviner
gegen die Türken erklärt , sie werden sich sommrlich mit
den Bosniern vereinige» , und den Servier » gegen die
Türken zu Hülfe kommen.

Vor einigen Tagen haben die Servier den Türken
eine mit Kanonen besetzte Czaike weggenommen.

An der Drina soll zwischen den Servicen und Tür¬
ken eine bedeutende Schlacht vorgcfallen seyn , bey wel¬
cher die Türken über 150a , die Servier aber nur einige
100 M . und einen Hauptanführer verivhren Haien.

Unsere Stadt ist gegen alle Ansalle der Türken ae-
sichert , die Z errichtete» Bürgercompagnien sind nun
ganjlich orqanisirt , und leisten mit dem Militär grmem-
schastlich Dienst .

Deutschland .
Hannover , vom >2 Febr.

Uebermvrgen wird das kvn preuß . Infanterieregiment

Wien; Gene -
Ankunft der

von Larisch zur Garnison hier eiumarschiren. Morgen
verlassen uns die letzten russ. Trupp . » . Die preuss. Ar¬
tillerie kommt größtentheils nach Hameln .

Wie es heißt , wird unser kön . kurfürstl. Ministerium
seme Sessionen wahrend der preuss. Occupativn gänz«
lieh suspcndircn.

Gegen den Donnerstag werden die sranz Truppen ,
unter dem Befehl des Gen . Barbou , aus dem Haimo «
verischen abmarschiercn.

Vom az. Gestern waren schon izooo M . engl. Trup¬
pen , unter Gen . Don re . von der Weser und Elbe nach
England zurückgesegelt - Gen . Cathcart befand sich seit
dem 6 . zu Brcmcrlehe.

Es ist hier unterm io d . eine Verordnung erschienen ,
worinn die Regierung bey der nahe bevvrüehenden
lonigl . preuß . Besetzung der hiesige » Lande , deq, allge¬
meine Landcsdeputationscollcgium hierselbsi und sämt¬
lich . ,, !and chaftiichen Dcpukationscoll gi in den ve,.
schledcnen Provinzen den Auftrag erkhei . c , alle und je»
de von ihnen wahrend der französ. Occupatio » besorgte
Angelegenheiten wieder zu rcspiciren.

Wien , vom 12 Febr.
Bei dem Ausbruch der nach Wien bestimmten Garn !«

sons - Regimenter hatte der Erzherzog Karl folgende »



( IZ6
General Befehl erlassen : Die Bürger Diers haben
in der Zeit , als der Feind diese Stadt besetzt hatte /
Sr . Majestät große Beweise ihrer Treue und Anhang«
lichkcit gegeben. Sie haben sich bewaffnet ; haben für
Schuz und Sicherheit ihrer Mitbürger gewacht; haben
den Dienst , so wie man es ron regulären Soldaten
erwarten konnte, in der Stadt und in den Vor - Städ¬
ten versehen , und selbst dem Feinde Achtung eingeflößt.
Ich hoffe mit Zuversicht , daß die einrükenden Truppen
sich gegen dieselben mit Anstand betragen , und sich bei
den Bürgern durch ihr freundschaftliches Benehmen be°
liebt machen werden. Die Stadt hat vieles gelitten »
viele Bürger sind verarmt ; alle haben große Ausopf/
rungen gemacht. Es wäre unbillig , von ihnen die näm¬
lichen freiwilligen Gaben und jene zuvorkommende Gast¬
freiheit zu fordern , die man in ihrem Wohlstand von
ihnen erwarten konnte , und die sie jezt zu leisten nicht
vermögend sind . Die HH . Offiziere werden die größte
Sorgfalt hegen , daß alle Gelegenheiten zu Streitig'
ketten , Vorwürfen , Sticheleien , und alles , was die
Einigkeit stören könnte , nach äußerster Möglichkeit ver¬
mieden werden ; und wenn sich auch unter der großen
Zahl hin und wieder unbescheidene Menschen finden soll¬
ten , die den anerkannten Werth ihrer geleisteten Dien¬
ste übertreiben , oder sich über die erlittenen Drangst
le mit Unmuth ausdrüken , so find sie mit Nachsicht zu
behandeln ; und die Bürger Wiens müssen sich durch
das Betragen der Kaiserlich Königlichen Truppen glück¬
lich fühlen , von den Feinden befreit, und wieder unter
den rechtmäsigen Schuz ihres Monarchen gekommen zu
seyn . Oedenburg , den 16 Jan . 1826.

Erzherzog Karl , Feldmarschall .
Des Kaisers Mas . haben beschlossen , einen neuen

Verdienstorden für den Civilstand zu stiften , welcher
an einem blau und weiß gestreiften Bande getragen
wird ) und aus einem goldenen Kreuze besteht , mit
der Umschrift : Für Vürgertugend. Die Mitglieder
desselben können nach Maasgabe ihrer Verstienste Rit¬
ter , Commandeurs und Großkrcuze werden. — Ferner
haben Se. Mai. den Entschluß gefaßt , den Staats¬
beamten eine Gratisgage nach Verhältniß ihrer mindern
oder höhern Besoldungen auszahlen zu lassen , um die¬
selben bey der drückende » Theurung ihrer Lage zu er«
leichter«.

Hamburg , vom 14 Febr.
Ein Schreiben aus Boitzenburg vom 10 . d. enthalt

Folgendes : „ Heute Morgens um y Uhr verließen
Se . Maj. der König von Schweden nebst Ihrer Suite
die hiesige Stadt, . nachdem Sie Ihren gwöchcnt-
lichen Aufenthalt hieselbst nebst dem z Wochen früher
angekommnen und auch 8 Tage früher wieder abgegan-
grnen Personale des gesammtcn Hauptquartiers gehabt
hatten. Die in unsrem zwar kleinen , aber in mehre¬
rer Hinsicht interessanten Städtchen zur Aufnahme Al-
lerhvchstdero Person und Dero zahlreichen Zivil « und
MilitarEtats getroffnen Anstalten hatten den höchsten
Beifall nicht verfehlt , und der Monarch bezeugte diß
in sehr huldreichen Ausdrücken der Ihn beim Abschied
komplimentirten Deputation des hiesigen Magistrats.
In der That hatten überhaupt die Bestrebungen der
hiesigen Einwohner , für die Bequemlichkeit der Ein-
quartiertcn alles zu thun , was in ihren Kräften stand,
und die Zufriedenheit der letzter » , ein gegenseitiges
Band von Erkenntlichkeit und Zuneigung geknüpft, das ,
auch nach der Trennung , noch durch die Erinnerung
an so viele würdige , biedere , ausgezeichnete trcfliche
Männer gewiß fortdaucrn wird . Se. Maj . geruhten ,
zur Bezeugung Allerhöchstdero Zufriedenheit , beim Ab¬
schied dem wortsührenden Bürgermeister eine goldene ,
blau emaillirte Tabatiere zu überreichen , und zum blei¬
benden Denkmal in dem Herzen jedes hiesigen Ein¬
wohners dem Armcnfond die Summe von zoo Duka¬
ten zustillen zu lassen . Die stillen , aber desto bered¬
tem Segnungen des bcym Weggehen versammelten
Volks begleiteten den grosmükhigen Fürsten. Aller-
hvchstdieselbcn sind von hier nach Ratzcburg gegangen ,
und werden sich, . dem Vernehmen nach über Gade-
busch nach Bützow , wo das Hauptquartier genomme»
ist , begeben .

Nachrichten ans Berlin vom n . d . zufolge , ist un¬
erwartet der Befehl gegeben worden , daß nunmehr
auch die zur märkischen und pommerischen Inspektion
gehörenden Regimenter aus dem Feldetat bleiben sollen.

Am y. d . war der Feldjäger , Hr . Bock , als Kon»
wer von Petersburg zu Berlin eiugetroffen , und man
wollte wissen , daß er der Ueberbringer sehr wichtiger
Depeschen gewesen se-,



Hanau , vom 19 Febr.
Die neuste Prcßburger Zeitung sagt , daß der Be-

fehl , welchen die aus Mähren zurückmarschirenden
rnss. Truppen erhalten , auf der Grenze Halt zu

' ma¬
chen , zurückgenommen worden sey , und daß der Nück-

> marsch nach Rußland nun wieder seiner Ordnung nach
i fortgche.
' Hanau , vom 20 Fcbr.

Die auf vorgestern in den benachbarten Ortschaften
am Maine angcsagte sranz. Kavallerie ist wirklich am
Abend eingetroffen , und befindet sich heute noch daselbst .

Vorgestern und gestern Abend eilten preußischeKuriere ,
1 die von Paris kamen , hier durch nach Berlin.

Die Prcßburger Zeitung ließ bekanntlich kürzlich ei-
! ne russ. Armee von 180,000 Mann bei Warschau sich
i zusammenzichen; andere öffentliche Blätter sprechen von

zwei russische Armeen , jede von 150,020 , die sich bei
^ Breszc und Kaminick versammeln.

Frankfurt , vom 20 Febr.
Heute ist der königlich preuss. Gesandte am franzö¬

sischen Hos Marquis von Lucchesini von Paris nach
Berlin durch unsere Stadt gcreiset. — Neue Besorg¬
nisse wegen Preuffcn haben sich verbreitet ; man hofft

i indessen noch aus die Erhaltung des Friedens für das
nördliche Deutschland .

(Die Nachricht von der Durchreise des Grasen v.
Haugwitz durch Nancy mvgte nach obiger , zu berichti¬
gen seyn .)

Mannheim , vom 21 Febr.
. Diesen Morgen ist eine Abtheilung sranz. Infanterie
von der andern Seite des Neckars kommend , hier
durch über den Rhein marschirt .

Dem Vernehmen nach hat gestern die Division Leval
bei Oppenheim von dem linken auf das rechte Nheinu -
fer sich begeben .

I Italien .
! Venedig , vom 8 Febr.
! Verflossenen Mittwoch war ganz Venedig beleuchtet-.

Der St . Markusplaz glich einem Fcuermeer ; auch
wurde auf demselben ein herrliches Feuerwerk abge¬
brannt . Donnerstags Abends besuchten Ihre kaiserl.
Hoh . der Vizekönig und die Vizekönigin die Redoute .
Heute früh reiste das verehrte Paar , begleitet von den
Segenswünschen aller Venezianer , von hier ab.

»37 )
General - Pardon ,

von der Römisch - und Oesterretchisch - Ratserli¬
chen auch zu Hungarn und Böhmen Röniglichen
Apostoltsci en Majestät wegen , wird hiermit Je¬
dermann kund und zu wissen gemacht:

Seine kaiserl. auch kaiserl. königl. Majestät habe«
allergnädigst in Erwägung gezogen , daß mehrere während
des letzten Kriegs , und seither von den k. auch k. k.
Armeen entwichene Soldaten in die entferntesten Länder
Europens , und manche sogar in andere Weittheile ge-
rathen sind , wo die Nachrichten von dem im Jahre
180z erlassenen letzten General - Pardon ihnen nicht
zugekommen, oder sie ausser Stande waren , davon
Gebrauch zu machen , wohingegen eine große Anzahl
solcher Leute seither ans den größten Entfernungen '

zn -
rückgelangt sind , und zum Theit in den benachbarten
fremden Staaten , oder selbst in den kaiserl. auch kaiserl.
königl . Ländern mit dem sehnlichen Wunsche , in chr
Vaterland , oder zu ihren verlassenen Fahnen znrückzu-
kehren , umherirren dürfte , als es denselben aus den
öffentlichen Blättern , Zeitungen , und sonstigen Kund¬
machungen bekannt geworden ist , daß für die Zukunft
bey den kaiserl . auch kaiserl . königl. Truppen die ewige
Militär - Dienst - Pfl -cht aufgehoben , und die Capittrla -
t on auf bestimmte Jahre des - Kriegs - Dienstes ein¬
geführt worden ist.

Dam t nun derley Menschen , welche für ihr Ver¬
brechen schon durch die Folgendesselben , und durch die
ausgestandenen Mühseligkeiten gebüßt haben , die Gele¬
genheit , den begangenen Fehler wieder gut zu machen ,
erhalten , und in Zukunft der Vortheile wieder theilhaf-
tig werden mögen , welche die genaue Beobachtung der
Pflichten jedem getreuen Soldaten und Untcrthanen in
den kaiserl. auch kaiserl . königl . Staaten bringet ;

So haben Se. k. auch k . k. Majestät aus allerhöch¬
ster Milde zu beschließen geruhet , daß neuerdings ein
General-Pardon auf6 Monate kund gemacht werden soll.

Zufolge dieser allerhöchsten Entschließung werden fol¬
gende Bestimmungen f g setzt :

Erstens . Der Zeitraum dieses neuen 6 monatli¬
chen General - Pardons ist von den » 1 November izoz
bis letzten April 1806 für das Aus- und Iiilarid.
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' Zweytens . Allen Ausreißern der k. auch k. k.
Armeen , welche binnen vieler Frist von 6 Monaten in
die verlassenen Dienste frcywlllig zurückkehreu , inner¬
halb Landes bcy einem oder dem andern Militär-Com-
mando , Regimcnte , oder bcv jeder andern Behörde ,
außer Landes bcy den k. auch k. k. Gesandtschaften , oder
- en Reichs .Werbungen , oder bcy etwa außer Landes
Hebenden k. auch k. k. Truppen sich melden , ihren
Meineid bereuen , und künftig in de» k. auch k . k.
Diensten beständig zu bleiben angeloben , wird Nachsicht
aller Ahndung und Bestrafung, völlige Herstellung ih¬
rer Ehre und ihres guten Lcimuths , öffentlich und un¬
verbrüchlich zngesichert . Es hat stein Unterschied statt
zwischen Fremden oder Inländern , zwischen denjenigen ,
welche Vermahlen in den k. auch k. k. Erbstaaten , oder
denen , welche in auswärtigen Landen sich aushaltcn , cs
sollen alle ohne irgend eine Widerrede , einiges Beden¬
ken oder Hinderniß wieder angenommen , zu der Erfül¬
lung der gewöhnlichen Militär - Dienst - Pflicht zugelas¬
sen werden , und ihr durch Verlassung ihrer Fahne be¬
gangener Fehler soll auf immer vergessen scyn . Auch so¬
gar die Strafe der Vermögens -Constskation für In¬
länder , vom Wachtmeister oder Feldwebel abwärts ,
soll in dem Falle nachgesehcn und ausgchoben scyn , und
ihnen selbst das schon Ungezogene Vermögen wieder hin-
ausgcgeben werden , wann der Deserteur nach kund ge¬
machtem Genc . - l - Pardon sich bey seinem Regimcnte
oder Corps freywillig stellt , und zu Kriegsdiensten noch
tauglich ist.

Drittens . Denjenigen unter den Zurückkehren-
dcn , welche man zu wirklichen Militär-Diensten nicht
mehr tauglich finden sollte , bleibt der sreye Aufenthalt
in den Erblanden gestattet.

Viertens . Von der in den beiden vorhergehen¬
den Artikeln zngesicherten Gnade sind nur diejenigen
ausgeschlossen, welche neben dem Verbrechen der De¬
sertion noch eiiws andern Verbrechens schuldig sind.

Fünftens . Ebenso sind diejenige Individuen
ausgeschlossen, welche etwa erst nach der Vciannema-
chunq der cyg nwärtigeii allerhöchsten Eniichlußung
entweichen würden , es bleibtvklw. hr dieinden Kriegs -
Artlkcln bestimmte Strafe der Desertion ausdrücklich
gegen die letzter » Vorbehalten.

Sechstens . Damit alle übrigen nicht ausgenom .
menen mit desto größerem Zutrauen dem Ruf< ihrer
Pflicht , und der Verbindlichkeit des vorh rgcleisteten
Eids folgen , i so wird zugleich allen Generalen , Obri«
steil und andern Officicren die genaueste Beobachtung
der den Zurückkehrendcu zugcstandenen Verzeihung ,
wie auch die aufmerksamste Sorgfalt anempfohlen , damit
von jedem andern die zugcsicherten Bedingungen gegen
dieselben gewissenhaft erfüllet werden.

Siebentens . Sollten jedoch unter den begnadig¬
ten Deserteurs so pflichtvergessene Individuell sich be¬
finden , daß sie , ohne auf die allerhöchste Milde Sr .
Maj. zu achten , in ihrem Meineide beharren , und den 6.
monatlichen Termin fruchtlos verstreichen lassen würden,
so sollen sie nach der ganzen Strenge der Militär-Ge¬
setze behandelt werden.

Allen Behörden wird daher zur strengsten Obligen-
heit gemacht , nach Verlauf des bestimmten 6 monat¬
lichen Termins die Betretung und Habhaftiiehmung
derselben durch alle in Händen habende Mittel zu
bewerkstelligen .

Die nach den Kriegs -Artikeln ausgcmessene Strafe
wird ohne alle Rücksicht und Gnade an ihnen vollzo¬
gen werden , und sie sind von jedem Pardon auch in
zukünftigen Zeiten für immer ausgeschlossen.

Gegeben Wien den io Nov. iZoz .
Maximilian Gras von Baillet von Latour ,

Kriegsprasidciit .
(I> 8.) I>ei' 8ucr. (üues . ,ic lüues IbeZlLin

Oie el , ut sujt.ru.

Joseph von Schouppe .

Karlsruhe . (Versteigerung .) Auf den 26km dieses
Monats , wird mit der Versteigerung des abgeholzten
AuAcker - Walds ohnfern dem Nippurrer Thor , und
zwar halb Morgenweise , der Ansaug au , )em Platz
selbst gemacht werden.

Denen StcigerungsLiebhabern dienet hiermit zur
Nachricht , daß man 6 biß 12 jährige Zieler , jedoch
gegen Verzinnßung des KaufSchillings zu Z ProEt.
einraumen wird . Earlsruhe den 12 Febr . 1806.

Saerjorsiaiiit .
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